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Liebe Leserin, lieber Leser,
Kinder verbinden mit Gärten sicher etwas anderes als wir Erwachsenen. Aber auch 
für sie kann ein Garten ein wertvoller Ort sein, an dem sie besondere Erfahrungen 
machen und vieles lernen können. Nutzgärten und Ziergärten sind uralte kulturelle 
Errungenschaften, von denen Kinder wissen sollten. Vielleicht haben Sie einen eige-
nen Schulgarten, vielleicht einen Park oder botanischen Garten in der Nähe? Dann 
bietet Ihnen diese Ausgabe viele Anregungen und Materialien, mit denen Sie Gärten 
und Gärtnern auf verschiedenen Wegen im Sachunterricht thematisieren können.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns an Ihren Garten-Projekten teilhaben ließen, sei 
es mit kleinen Berichten, Fotos oder Kinderwerken! Gute Ideen, die zur Nachahmung 
anregen können, stellen wir dann gern auf unserer neuen Grundschul-Homepage vor.

Ihre Almut Aden
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Der Landschaftsgarten

Natürliche 
Formen
• Aufl ösung der Geometrie 

• Besinnung auf natürliche 

 Formen und Harmonie 

 (organische Formen)

• geschwungene Wege

• an Malerei orientiert

• Landschaft soll nicht mehr 

 dekoriert werden

Architektur

• Gebäude fügen sich in das 

Landschaftsbild ein

• Kleinarchitektur (Grotten, 

Tempel, Brücken und 

 Aussichtspavillons) sind im 

Park zu fi nden

• sollen als romantische Orte 

dienen

Seen und 
 Wasserfälle
• Gestalt der Gewässer kehrt in 

seine Ursprungsform zurück

• natürlich geformte breite 

 Wasserläufe und Teiche

• Wasserfälle

Weitläufigkeit

• große Rasenfl ächen

• Hügel und Ebenen

Pflanzen

• Pfl anzen erscheinen in ihrer 

natürlichen Form

• Anordnung der Gehölze in 

Form von Einzelbaum, Hain 

(Baumgruppe) und Wald

• kleine Beete mit Blumen nur 

in Verbindung zum Haus 

Schematische  Darstellung

Plan von Park Sanssouci in Potsdam
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Parkanlage
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Moritz Schreber 

Namensgeber der Schrebergärten 

Moritz Schreber war ein Arzt in Leipzig. Er merkte, dass viele 

Stadtkinder sich nicht genug bewegten und deshalb krank wurden. 

So kam er auf die Idee, eine große Wiese zum Turnen für Kinder 

anzulegen. Ein Schuldirektor namens Ernst Hauschild setzte 

Schrebers Idee in die Tat um und ließ im Jahr 1864 eine solche 

Wiese mit Spielgeräten bauen. Das war sozusagen der erste öf-

fentliche Spielplatz. Und der Schreberverein wurde gegründet. Im 

Jahr 1868 legte der Lehrer Karl Gesell am Rande dieser Wiese 

kleine Gemüsebeete an und bestellte diese zusammen mit den 

Kindern, damit sie mehr Gemüse essen und das Gärtnern erlernen 

konnten. 
                 

                 
 

Ab 1869 machten auch die Eltern der Kinder mit und die Beete wurden Familienbeete. So ent-

standen mit der Zeit richtige kleine Gärten rund um die Gemeinschaftswiese mit dem Spiel-

platz. Die Gärten waren sehr klein und hatten meistens eine Laube (= Mini-Gartenhaus). Das 

ganze Gebiet wurde später „Schrebergartenanlage“ genannt. Wir fi nden solche Kleingarten-

siedlungen noch heute in vielen deutschen Städten. Du erkennst sie an der großen Wiese mit 

Spielplatz und dem Vereinshaus. 

 

1. Lies den Text. Warum haben die Familien damals gegärtnert?

2. Besucht eine Kleingartenanlage in eurer Schulumgebung.

Findet heraus, ob es sich um eine richtige Schrebergartenanlage handelt. 

Das sind typische Elemente einer Schrebergartenanlage:  

 – große Wiese (oft in der Mitte) 

 – Spielplatz für alle 

 – Vereinshaus 

 – viele sehr kleine Gärten 

 – Beete mit Gemüseanbau 

 – kleine Lauben

Gartengeräte 
Handgrubber

für die flache Lockerung zwischen Blumen, Stau-den, im Steingarten

Pflanzschnur mit Pflöcken
zum Anlegen von Beeten

Harke
für die Lockerung des Bodens auch bei größeren Flächen

Sandschaufel
mit gerader Schneide für Erde und mit abgerunde-ter für steinigere Stoffe

Grubber
zum Pflanzen von  Material mit kleinem 

Wurzelballen

Stahlbesen
um frisch gemähtes Gras oder Laub auf Untergrün-den wie Rasenflächen zusammen zu kehren

Hacke
zum Lockern und Kurz-halten von Wildkräutern

Spaten
zur Teilung von Stauden, zum Ausheben von Pflanz-löchern, zum Urbarmachen von Land und zum Umgraben

Grabegabel
zum Graben und 

BodenlockernGartenschere
zum Abschneiden von  Pflanzenstängeln und dünneren Ästen

Mistgabel
zum Arbeiten mit gro-ben Materialeien wie Kompost und Stroh Handpflanz-schaufel

zum Pflanzen von  Material mit kleinem Wurzelballen

Sauzahn
zum Lockern des Bodens

Reihenzieher
um mehrere Rillen gleichzeitig zu ziehen
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